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Die Vorbereitungen für das Bayreuther Volksfest 2024 laufen auf Hochtouren. Auch in diesem Jahr erscheint wieder die beliebte  „Volks-
festzeitung“, in einer Auflage von 48.000 Exemplaren, die auf dem Festplatz, an vielen interessanten Auslagestellen in Stadt und Land 
ausgelegt wird, sowie als Zeitungsbeilage in der Bayreuther Sonntagszeitung am 18.05.2024 erscheint. Die Zeitung mit vielen Bildern 
informiert über das Festprogramm, Fahrgeschäfte, Essens- und  Getränkeangebot sowie über die Schausteller familien. Medienpartner bei 
diesem Projekt der BMTG ist wieder die Bayreuther Sonntagszeitung mit seinem Stadtportal inbayreuth.de.

Eine Sonderveröffentlichung der Bayreuther Sonntagszeitung

• Anzeigen 4-farbig, bunt
• 2 Formate zur Wahl
• Sonderformen u. Platzierung auf Anfrage

Format
Berliner Format  (315x470 mm)

Satzspiegel
284x430 mm (6 Spalten á 44 mm)

Formate & Preise Verteilung/Auslagestellen

Als Beilage am 18.05.2024 in der Bayreuther 
Sonntagszeitung

Auflage
48.000 Exemplare

44x130 mm (hoch) 92x66 mm (quer)

nur 299.- €
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Highlights beim Fest Preisausschreiben
Schausteller live
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Das Programm des Bayreuther 

Volksfestes ist wie immer ge-

spickt mit Highlights – American 

Day, Starwars Day, Familientag 

und natürlich die Kultveranstal-

tung schlechthin: Die Wahl von 

Miss und Mister Volksfest!

Hier ist das Wissen von absolu-

ten Kennern des Bayreuther 

Volksfestes gefragt: Bei einem 

Preisausschreiben mit insge-

samt 14 Fragen gibt es fünf 

Überraschungskuverts für das 

Volksfest zu gewinnen!

Schausteller ist ein äußerst inte-

ressanter und ganz besonderer 

Beruf. Wir sprachen mit Andrea 

Haberkorn und dem Ehepaar 

Sommerer über das Leben und 

den Tagesablauf als Schaustel-

ler. 

am Freitag den traditionellen 

Festzug mit rund 2.000 Teilneh-

mern, unter anderem von 

Sportvereinen, Schützen- und 

Trachtenvereinen, Landjugend-

gruppen und Musikkapellen 

sowie zahlreichen Ehrengästen 

vom Stadtparkett bis zum 
Über Pfingsten bis zum Mon-

tag, 17. Juni, läuft in Bayreuth 

eines der größten Volksfeste in 

Franken. Zum Auftakt gab es 

Das 110. Bayreuther Volksfest 2019 ist eröffnet!

Volksfestumzug und Bieranstich durch OB Brigitte Merk-Erbe am Freitag – Großes Programm bis 17. Juni

Volksfestplatz. Mit dabei war 

auch wieder ein traditioneller, 

von Rössern gezogener Bier-

wagen der Bayreuther Bier-

brauerei. Nach der Ankunft im 

Bierzelt stach Oberbürgermeis-

terin Brigitte Merk-Erbe das 

erste Fass Festbier an. Bis zum 

17. Juni werden auf dem Volks-

fest zahlreiche Highlights ge-

boten. Da ist für jeden etwas 

dabei. Viel Vergnügen!           rs

Foto: Stefan Dörfler
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Angebote für Familien, Senioren und Menschen mt Behinderungen / Großes Abschlussfeuerwerk

durch Oberbürgermeister Tho-

mas Ebersberger direkt am 

Haupteingang vor dem Fahrge-

schä�  „Black Out“. Das Volks-

fest wird von allen besonders 

wegen dem Mix an Fahrge-

schä� en, der Essensvielfalt 

und den A� rak� onen für Groß 

und Klein geschätzt. Auch in 

diesem Jahr gibt es wieder ein 

buntes Volksfestprogramm für 

die ganze Familie. Da ist für je-

den das Passende dabei – auch 

wenn es in diesem Jahr kein 

Festzelt gibt.                              jm

Geisterbahn, Autoscooter, 

Bratwürste, das ein oder ande-

re Bier und ein leckerer Man-

deldu�  in der Nase: Das alles 

und noch mehr gehört zum  

111. Bayreuther Volksfest. 

Nach zwei Jahren coronabe-

dingter Pause freuen sich 

Schausteller und Bayreuther 

auf das diesjährige Volksfest, 

vom 03. Juni bis 13. Juni. Zum 

Au� akt gab es den tradi� onel-

len Festzug vom Stadtparke�  

zum Volksfestplatz. Dort er-

folgte der offi  zielle Bierans� ch

Bayreuther

Sonntagszeitung ONLINEONLINE
LOKALES SPORT

KULTUR

WIRTSCHAFT

JOBS GEWINNSPIELE

www . i n b a y r e u t h . d e

Familie Täuber
freut sich auf Ihren Besuch 

Täubers Imbiss & Biergarten
www.kevins-events.de

Hotline / Sitzplatzreservierung:

01522 281 38 58

111. Volksfest ist eröff net

Foto: Dörfl er

Bildergalerie: www.inbayreuth.de

Alle Preise zuzüglich der gesetzlich geltenden Mehrwertsteuer.



B a y r e u t h e r  V o l k s f e s t z e i t u n g

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) der SaGa Medien & Vertrieb OHG, Richard-Wagner-Straße 36, 95444 Bayreuth
für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften
§ 1 Begriffsbestimmungen / Geltungsbereich
(1) „Kunde“ im Sinne dieser AGB ist der Auftraggeber. 
(2) „Anzeigenauftrag“ ist der Vertrag zwischen dem Kunden und der SaGa Medien & Vertrieb OHG, 
nachfolgend auch „Verlag“ genannt, über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Werbeanzeigen 
oder eines oder mehrerer Werbemittel in einer Druckschrift und/oder im Internet zum Zwecke der 
Verbreitung. 
(3) Unsere AGB gelten nur gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB.
(4) Unsere AGB gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder von unseren AGB abweichende Be-
dingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer 
Geltung zugestimmt. Unsere AGB gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder 
von unseren AGB abweichenden Geschäftsbedingungen des Kunden den Anzeigenauftrag vorbehalt-
los ausführen.
(5) Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden zwecks Ausführung dieses Vertrages 
getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt.
(6) Unsere AGB gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Kunden in ihrer jeweiligen Fassung. 
Änderungen der AGB werden wir dem Kunden unverzüglich mitteilen. 

§ 2 Vertragsschluss / Angebote / Ablehnung von Aufträgen 
(1) Anzeigenaufträge können persönlich, telefonisch, schriftlich, per E-Mail, Telefax oder per Internet 
aufgegeben werden. Wir haften nicht für Übermittlungsfehler. 
(2) Unsere Angebote sind freibleibend. Der Anzeigenauftrag kommt erst mit unserer Auftragsbestä-
tigung zu Stande.  
(3) Ist die Bestellung des Kunden als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir dieses 
innerhalb von 2 Wochen annehmen. 
(4) Wir behalten uns vor, die Ausführung von Anzeigenaufträgen, auch einzelner Abrufe im Rahmen 
eines Abschlusses, nach sachgemäßem Ermessen abzulehnen. Dies gilt insbesondere dann, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt, vom Deutschen Werberat in 
einem Beschwerdeverfahren beanstandet wurde, deren Veröffentlichung für den Verlag wegen des 
Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form unzumutbar ist oder Beilagen durch Format oder 
Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung erwecken oder Fremdanzeigen 
enthalten.

§ 3 Rechnung / Preise / Zahlungsbedingungen / Aufrechnungs- und Zurückbehaltungs-
rechte / Zahlungsverzug
(1) Der Kunde ist mit der elektronischen Übermittlung von Rechnungen, beispielsweise per E-Mail, 
einverstanden.
(2) Zahlungen haben in Euro zu erfolgen. 
(3) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen. Sie wird in gesetzlicher 
Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen. 
(4) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis ohne Abzug mit 
Zugang der Rechnung oder gleichwertigen Zahlungsaufstellung fällig. Der Besteller kommt in Verzug, 
wenn er nicht innerhalb von 10 Tagen nach Zugang der Rechnung oder gleichwertigen Zahlungs-
aufstellung leistet. Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des Zahlungsverzugs.
(5) Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegen-
ansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind.
(6) Bei Zahlungsverzug können wir die weitere Ausführung eines laufenden Auftrags bis zur Bezah-
lung der Rückstände zurückstellen und Vorauskasse verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an 
der Zahlungsfähigkeit des Kunden sind wir berechtigt, auch während der Laufzeit eines Abschlusses 
das Erscheinen weiterer Anzeigen abweichend von einem ursprünglich vereinbarten Zahlungsziel von 
der Vorauszahlung des Anzeigenpreises und vom Ausgleich offener Rechnungsbeträge abhängig zu 
machen.

§ 4 Kennzeichnung und Platzierung von Anzeigen / Druckunterlagen und -qualität

(1) Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen 
und Abrechnungen mit den Werbungstreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom 
Verlag gewährte Mittlervergütung darf an die Auftraggeber weder ganz, noch teilweise weiterge-
geben werden.

(2) Bei Änderung der Preisliste treten die neuen Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen sofort in 
Kraft, sofern nicht ausdrücklich schriftlich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.

(3) Ein Ausschluss von Anzeigen- und Beilagenaufträgen von Mitbewerbern kann weder für eine be-
stimmte Ausgabe noch für einen bestimmten Zeitraum zugesichert werden. Bei Beilagen behält sich 
der Verlag Mehrfachbelegung vor. 

(4) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorg-
falt an, haftet insesondere jedoch nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt oder getäuscht 
wird. Bei unklaren Anzeigen oder für die Veröffentlichung nicht geeigneter Texte behält sich der Verlag 
vor, Änderungen oder Streichungen vorzunehmen, wenn aus Zeitgründen eine Rückfrage bei dem 
Auftraggeber nicht möglich ist.

(5) Für Fehler jeder Art aus telefonischen Übermittlungen übernimmt der Verlag keine Haftung. Dies 
gilt ebenfalls für die Vorlage von undeutlich geschriebenen Texten wie für undeutlich übermittelte Te-
lefaxe. Weiterhin gilt dies für die fehlerhafte Eingabe von Anzeigendaten in das Anzeigensystem über 
das Internetportal durch den Auftraggeber bzw. dessen Erfüllungsgehilfen.

(6) Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern werden diese 
erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der Werbungstreibende bei ungenügendem Abdruck keine 
Ansprüche. Bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen wird kein Nachlass oder Ersatz gewährt, wenn 
der Besteller nicht vor der nächsten Einschaltung auf den Fehler hinweist. Dies gilt sinngemäß auch für 

Eine digitale Anzeigenunterlage ist gegeben, wenn die Datei vom Auftraggeber als elektronischer 
Datenträger – online oder offline – an den Verlag übergeben wird. Für den der Anzeigendatei zu 
Grunde liegenden Anzeigenauftrag gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Verlages un-
verändert fort, werden jedoch bzgl. der Beschaffenheit und Weiterverarbeitbarkeitsanforderungen 
durch diese besonderen Geschäftsbedingungen ergänzt. Bedient sich der Auftraggeber bezüglich 

tens ein Jahr nach Veröffentlichung der Anzeige reklamiert werden. 
(2) Bei fehlerhaftem Abdruck einer Anzeige trotz rechtzeitiger Lieferung einwandfreier Druckunterla-
gen und rechtzeitiger Reklamation, kann der Kunde den Abdruck einer einwandfreien Ersatzanzeige 
verlangen. 
(3) Der Anspruch auf Nacherfüllung ist ausgeschlossen, wenn dies für uns mit unverhältnismäßigen 
Kosten verbunden ist. 
(4) Lassen wir eine uns gesetzte angemessene Frist verstreichen, verweigern wir die Nacherfüllung, 
ist die Nacherfüllung dem Kunden nicht zumutbar oder schlägt sie fehl, so hat der Kunde das Recht, 
vom Vertrag zurückzutreten oder Zahlungsminderung in dem Ausmaß geltend zu machen, in dem der 
Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
(5) Gewährleistungsansprüche von Kaufleuten verjähren zwölf Monate nach Veröffentlichung der 
entsprechenden Anzeige.

§ 10 Haftung und Haftungsbeschränkung
(1) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde Schadensersatzansprüche 
geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich auf Vorsatz oder grober Fahr-
lässigkeit unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen, beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche oder grob 
fahrlässige Vertragsverletzung angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehba-
ren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.
(2) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine wesentliche Ver-
tragspflicht verletzen; auch in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Eine wesentliche Vertragspflicht liegt vor, wenn sich 
die Pflichtverletzung auf eine Pflicht bezieht, auf deren Erfüllung der Kunde vertraut hat und auch 
vertrauen durfte.
(3) Soweit dem Kunden im Übrigen wegen einer fahrlässigen Pflichtverletzung ein Anspruch auf 
Ersatz des Schadens statt der Leistung zusteht, ist unsere Haftung auf Ersatz des vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.
(4) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt 
unberührt. Dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz.
(5) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung ausgeschlossen.
(6) Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in den vorstehenden Absätzen vorgesehen, ist 
ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs ausgeschlossen. Dies gilt insbe-
sondere für Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflicht-
verletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB.
(7) Die Begrenzung nach Abs. (6) gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines Anspruchs auf Ersatz des 
Schadens, statt der Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt.
(8) Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies 
auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, 
Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

§ 11 Gerichtsstand / Erfüllungsort / Anwendbarkeit deutschen Rechts 
(1) Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-recht-
liches Sondervermögen, so ist unser Geschäftssitz in Bayreuth ausschließlicher Gerichtsstand. Wir 
sind jedoch berechtigt, den Kunden auch an jedem anderen gesetzlichen Gerichtsstand zu verklagen.
(2) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz in Bayreuth 
Erfüllungsort.
(3) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Geltung des UN-Kaufrechts (Übereinkom-
men der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenaustausch – CISG) ist 
ausgeschlossen.

die Erteilung von Anzeigen und Beilagenaufträgen verpflichtet sich der Auftraggeber, die Kosten einer 
Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der Veröffentlichung beziehen, zu tragen, 
und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs.

(11) Bei Zahlungsverzug sind Verzugszinsen in Höhe von 5% über Basiszinssatz, bzw. 8% bei Rechts-
geschäften an denen ein Verbraucher nicht beteiligt ist, zu zahlen. Die Geltendmachung weiteren 
Verzugsschadens wird hierdurch nicht ausgeschlossen (§288 BGB).

(12) Die vom Verlag gesetzten Texte werden nach der neuen deutschen Rechtschreibung abgedruckt. 
Unterschiedliche Schreibweisen nach alter und neuer Form werden nicht als Reklamation anerkannt.

(13) Die Bestimmungen des Datenschutzes werden beachtet. Digitale Anzeigenvorlagen Eine digitale 
Anzeigenunterlage ist gegeben, wenn die Datei vom Auftraggeber als elektronischer Datenträger – 
online oder offline – an den Verlag übergeben wird. Für den der Anzeigendatei zu Grunde liegenden 
Anzeigenauftrag gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Verlages unverändert fort, wer-
den jedoch bzgl. der Beschaffenheit und Weiterverarbeitbarkeitsanforderungen durch diese beson-
deren Geschäftsbedingungen ergänzt. Bedient sich der Auftraggeber bezüglich der Weitergabe der 
Anzeigenunterlagen bzw. der Verlag zu deren Empfang eines Dritten, so bleiben Auftraggeber und/
oder Verlag Verpflichtete aus diesen besonderen Geschäftsbedingungen. Der Verlag nimmt digitale 
Anzeigenunterlagen nur an, wenn diese den in den vom Verlag herausgegebenen „Richtlinien zur 
Anlieferung digitaler Anzeigen“ bestimmten Anforderungen entsprechen. Der Verlag ist berechtigt, 
Anzeigenaufträge, die digitale Anzeigenvorlagen beinhalten, abzulehnen, sofern deren Beschaffen-
heit nicht den vom Verlag vorgegebenen Bedingungen für digitale Druckunterlagen entsprechen. Für 
die rechtzeitige und einwandfreie Übermittlung einer fehlerfreien Datei ist der Auftaggeber verant-
wortlich. Fehlerhaft übergebene digitale Anzeigenunterlagen bzw. beschädigte Datenträger gehen 
ebenso zu Lasten des Auftraggebers wie der Ausfall des Übertragungsweges.

sofern deren Beschaffenheit nicht den vom Verlag vorgegebenen Bedingungen für digitale Dru-
ckunterlagen entsprechen. Für die rechtzeitige und einwandfreie Übermittlung einer fehlerfreien 
Datei ist der Auftaggeber verantwortlich. Fehlerhaft übergebene digitale Anzeigenunterlagen bzw. 
beschädigte Datenträger gehen ebenso zu Lasten des Auftraggebers wie der Ausfall des Übertra-
gungsweges.

(1) Wir sind berechtigt, Textteil-Anzeigen und andere Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen 
Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, mit dem Wort „Anzeige“ oder mit einer vergleichbaren 
Kennzeichnung als Anzeige kenntlich zu machen. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mindestens mit 
drei Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen.
(2) Anzeigen werden in bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Stellen des Mediums veröffent-
licht, wenn dies ausdrücklich so vereinbart wurde. Sofern keine ausdrückliche oder keine eindeutige 
Platzierung vereinbart wurde, können wir die Platzierung nach freiem Ermessen bestimmen. 
(3) Für die rechtzeitige Lieferung von fehlerfreien Druckunterlagen ist der Kunde verantwortlich. Für 
erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordern wir unverzüglich Ersatz an. Wir 
gewährleisten die für die belegte Ausgabe übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckun-
terlagen gegebenen Möglichkeiten. 

§ 5 Kündigung von Aufträgen 
(1) Anzeigenaufträge können nur schriftlich, per Telefax oder per E-Mail gekündigt werden. 
(2) Ist die Anzeige bereits in den Druck gegeben, so hat der Kunde die Anzeige zu bezahlen. Im Übrigen 
sind wir berechtigt, die vereinbarte Vergütung zu verlangen, müssen uns jedoch dasjenige anrechnen 
lassen, was wir infolge der Aufhebung des Auftrages ersparen oder durch anderweitige Verwendung 
unserer Arbeitskraft erwerben oder zu erwerben böswillig unterlassen.

§ 6 Haftung für den Inhalt der Anzeige / Freistellung von Ansprüchen Dritter 
(1) Der Kunde ist für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der Anzeige oder der Fremdbeilage 
verantwortlich. Der Kunde versichert, dass er Inhaber sämtlicher Rechte ist, die ihn zur Nutzung, 
Weitergabe und Veröffentlichung der zur Ausführung seines Auftrages an uns übermittelten Daten, 
insbesondere des Text- und Bildmaterials, berechtigen. 
(2) Er stellt uns von allen Ansprüchen Dritter wegen Urheberrechts-, Persönlichkeitsrechts-, Marken-
rechts- oder anderer Schutzrechtsverletzungen vollständig frei, einschließlich der angemessenen 
Kosten der Rechtsverteidigung. Wir sind nicht zur Prüfung verpflichtet, ob ein Anzeigenauftrag die 
Rechte Dritter beeinträchtigt. 
(3) Werden wir durch gerichtliche Entscheidung zum Abdruck einer Gegendarstellung oder Ähnlichem 
verpflichtet, hat der Kunde die Kosten nach der gültigen Preisliste zu tragen.

§ 7 Anzeigenbeleg / Probeabzüge
(1) Wir liefern auf Wunsch mit der Rechnung einen Anzeigenbeleg in Kopie. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, tritt an seine Stelle eine Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige. Originalbelege werden nur gegen Berechnung geliefert. Komplette Belegex-
emplare liefern wir auf Anfrage nur ab viertelseitigen Anzeigen.
(2) Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Wir berücksichtigen Korrekturen, 
die uns innerhalb der von uns gesetzten Fristen mitgeteilt werden, andernfalls gilt die Genehmigung 
zum Druck als erteilt. Der Kunde trägt dabei die Verantwortung für die Richtigkeit der korrigierten 
Probeabzüge.

§ 8 Satzkosten / Abdruckhöhe von Anzeigen
(1) Kosten für die Anfertigung von Werbeanzeigen oder vom Kunden gewünschte oder zu vertretende 
erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Kunde nach gesonderter 
Vereinbarung zu tragen.
(2) Sind keine besonderen Größen vereinbart oder vorgegeben, wird die Anzeige mit der für eine 
solche Anzeige üblichen Höhe abgedruckt und berechnet. Weicht bei einer fertig angelieferten Dru-
ckunterlage die Abdruckhöhe von der bestellten Abdruckhöhe im Auftrag ab, gilt das Maß der abge-
druckten Anzeige. Angefangene Millimeter werden dabei auf volle Millimeter nach oben gerundet.

§ 9 Rügepflicht / Gewährleistung
(1) Reklamationen müssen vom Kunden bei offensichtlichen Mängeln innerhalb von zwei Wochen 
nach Eingang der Rechnung geltend gemacht werden. Nicht offensichtliche Mängel müssen spätes-

zu spät mitgeteilte Abbestellungen von Wiederholungsanzeigen. Fehlende oder fehlerhaft gedruckte 
Kontrollangaben ergeben keinen Anspruch auf Nachlass oder Ersatz, ebenso ein Abweichen von der 
Satzvorlage, der Schriftart und -größe. 

(7) Anzeigen- und Beilagenaufträge vom Einzelhandel, Handwerk und von gewerblichen Unterneh-
men, die im Verbreitungsgebiet ansässig sind, dazu zählen auch selbstständig werbende Filialbetriebe 
und Zweigniederlassungen, werden über Werbungsmittler zum Grundpreis angenommen und 
verprovisioniert. Volle Provision wird nur bei kompletter Auftragsabwicklung gezahlt. Markenartikel-
hersteller sowie Verkaufsagenturen, Verkaufsstellen und Zweigniederlassungen von überregionalen 
Verkaufsorganisationen, deren Werbung zentral durchgeführt wird, sind keine Lokalinserenten im 
Sinne der Preisliste. Die Entscheidung darüber hat der Verlag. 

(8) Der Verlag behält sich vor, für Anzeigen in Sonderbeilagen, Kollektiven, PR-Beilagen und PR-Seiten 
besondere Anzeigenpreise festzusetzen. Mündlich getroffene Vereinbarungen sind erst nach schriftli-
cher Bestätigung durch den Verlag bindend. 

(9) Abbestellungen und Änderungen müssen schriftlich erfolgen und bis zum Anzeigenschluss vorlie-
gen. Bei Abbestellung einer Anzeige werden 25% des Anzeigenpreises für Satzkosten bzw. Bearbei-
tungsgebühren berechnet. Rückzuvergütende Anzeigenbeträge werden um diese Gebühren gekürzt. 
Bei nicht rechtzeitig eingegangenen Beilagen werden die entstandenen Kosten verrechnet.

(10) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der 
für die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den 
Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesem aus der Ausführung des Auftrages, auch wenn 
er sistiert sein sollte, gegen den Verlag erwachsen sind. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und 
Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Erscheinen sistierte 
Anzeigen, so stehen auch dem Auftraggeber daraus keinerlei Ansprüche gegen den Verlag zu. Durch 

der Weitergabe der Anzeigenunterlagen bzw. der Verlag zu deren Empfang eines Dritten, so bleiben 
Auftraggeber und/oder Verlag Verpflichtete aus diesen besonderen Geschäftsbedingungen. Der 
Verlag nimmt digitale Anzeigenunterlagen nur an, wenn diese den in den vom Verlag herausge-
gebenen „Richtlinien zur Anlieferung digitaler Anzeigen“ bestimmten Anforderungen entsprechen. 
Der Verlag ist berechtigt, Anzeigenaufträge, die digitale Anzeigenvorlagen beinhalten, abzulehnen, 

Zusätzliche Geschäftsbedingungen

Digitale Anzeigenvorlagen


